
Die Antidiskriminierungsstelle  
geht in die Offensive! 

 
 
Offensive für eine  
diskriminierungsfreie Gesellschaft 

 

Wer in Beruf und Alltag in diskriminierender Weise beleidigt, beschimpft, übergangen oder unfär behandelt wird, muss oftmals allein 

mit diesen frustrierenden Erfahrungen fertig werden. Viele Menschen wissen nicht, dass es ein Gesetz gibt, das vor Diskriminierungen 

schützt. Oder sie kennen keine Anlaufstellen, wo sie Unterstützung finden. Deshalb ist es wichtig, Menschen leicht zugängliche 

Informationen und Hilfe anzubieten. 

 

Deutschland soll ein Land werden, in dem Diskriminierung keinen Platz mehr hat. Das ist ein ehrgeiziges Ziel, aber wir gehen es an. Die 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes startet eine bundesweite Offensive für eine diskriminierungsfreie Gesellschaft. Dazu zählen drei 

Strategien, die wir Ihnen hier vorstellen. 

 
 
Ers tens: Netzwerke gegen Diskriminierung 

 

Wer Diskriminierung erlebt, braucht Hilfe  

 

Und zwar 

 

schnell, 

umfassend 

und in der Nähe des Wohnortes. 

 

Dafür brauchen wir in Deutschland ein flächendeckendes Netz von Beratungsstellen.  

 

Bislang gibt es jedoch zahlreiche „weiße Flecken“ in der Beratungslandschaft, vor allem in ländlichen Gebieten. Darüber hinaus sind die 

meisten Stellen nur für eine Zielgruppe zuständig, also beispielsweise nur für Frauen oder nur für Menschen mit einer Behinderung. 

Und viele von ihnen müssen um ihre Existenz bangen, weil es an finanzieller Unterstützung fehlt.  

 

Deshalb fördern wir die Bildung von „Netzwerken gegen Diskriminierung“, die zu allen Merkmalen des Allgemeinen 

Gleichbehandlungsgesetzes beraten. Dazu zählen Rassismus und ethnische Herkunft, Geschlecht, Religion und Weltanschauung, 

Behinderung, Alter sowie sexuelle Identität.  

 

Auch Beratungsstellen, die bereits jetzt merkmalsübergreifend beraten, unterstützen wir mit Förderungen für Öffentlichkeitsarbeit und 

Qualifizierungsmaßnahmen. 

 

Wollen Sie mehr darüber wissen? Informieren Sie sich unter: 

w_w_w_Punkt_netzwerk_minus_gegen_minus_diskriminierung_Punkt_d_e 

 

 



Zweitens: Koalition gegen Diskriminierung 
 

Verbündete gesucht!  

 

Eine wirksame Unterstützung von Betroffenen gelingt nur mit einem Engagement der Bundesländer und Kommunen. Die 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes sucht daher Verbündete für eine breite „Koalition gegen Diskriminierung“.  

 

Ziel ist es, Verantwortliche vor Ort ins Boot zu holen und gemeinsame Strategien zu entwickeln. Für die Koalition gegen Diskriminierung 

unterzeichnen Partnerinnen und Partner eine Absichtserklärung und bekräftigen ihr Engagement für 

 

den konsequenten Schutz vor Diskriminierung, 

kompetente, wohnortnahe Beratung und  

die Verankerung von Diskriminierungsschutz auf allen politischen Ebenen. 

 

In der laufenden Legislaturperiode setzt sich die Leiterin der Antidiskriminierungsstelle des Bundes, Christine Lüders, mit zahlreichen Besuchen 

vor Ort persönlich dafür ein, dass die „Koalition gegen Diskriminierung“ stärker wird. 

 

Haben Sie Fragen dazu? Schreiben Sie uns: 

info_et_offensive_minus_a_d_s_Punkt_d_e 

 
 
Drit tens: Information und Sensibilisierung 

 

Öffentlichkeit herstellen  

 

„Ich bin noch nie diskriminiert worden!“  
„Ich behandle alle gleich!“  
 

Diese Aussagen hören wir häufig bei unserer Arbeit. Doch oft kommen Menschen zu dieser Einschätzung, weil sie nicht genau wissen, 

was Diskriminierung ist. Dabei kann es jede und jeden treffen:  

 

Junge Menschen erhalten weniger Urlaub als ältere Kolleginnen und Kollegen. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer über 50 Jahre 

werden nicht mehr zu Fortbildungen geschickt. Frauen erleben im Arbeitsalltag Nachteile wegen ihrer Schwangerschaft. Oder jungen 

Männern mit Migrationshintergrund wird der Zutritt zu Diskotheken verweigert. Beispiele wie diese gibt es viele. 

 

Diskriminierungen werden oft nicht erkannt, manchmal geschehen sie auch unbewusst. Diskriminierungsschutz kann deshalb nur 

durchgesetzt werden, wenn es Wissen über das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz und über Diskriminierung gibt.  

 

Um dieses Wissen zu schaffen, haben wir Studien, Presseartikel und Urteile zum Thema in einer Info-Datenbank zusammengestellt. 

Zudem haben wir auf unserer Internetseite eine Beratungsstellensuche für Sie eingerichtet, damit Sie problemlos Anlaufstellen in Ihrer 

Nähe finden können.  

 

Alle Informationen finden Sie unter: 

w_w_w_Punkt_antidiskriminierungsstelle_Punkt_d_e 



Unterstützung für Beratungsstellen 
 

Gemeinsam gegen Diskriminierung  

 

Sie arbeiten zum Thema Antidiskriminierung? 

Gern unterstützen wir Sie! 

 

Wir können 

 

Material bereitstellen, 

Unterstützung der Medienarbeit gewähren und  

Vortrags- und Schulungsmaterial anbieten. 

 

Sprechen Sie uns an!  

 

 

 

 

Kontakt 

 

Antidiskriminierungsstelle des Bundes 

Glinkastraße 24 

1_0_1_1_7 Berlin 

(Besuchszeiten nach Vereinbarung) 

w_w_w_Punkt_antidiskriminierungsstelle_Punkt_d_e 

 

Geschäftsstelle der Offensive: 

Telefon: 0_3_0_1_8_5_5_5_1_8_7_5 

E-Mail: info_et_offensive_minus_a_d_s_Punkt_d_e 

 

Beratung bei Diskriminierung 

Telefonische Beratung: 0_3_0_1_8_5_5_5_1_8_6_5 

(Montag bis Freitag 9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr) 

Per E-Mail: beratung_et_a_d_s_Punkt_bund_Punkt_d_e 

 

Allgemeine Anfragen 

Telefon: 0_3_0_1_8_5_5_5_1_8_5_5 

E-Mail: poststelle_et_a_d_s_Punkt_bund_Punkt_d_e  

Fax: 0_3_0_1_8_5_5_5_4_1_8_6_5 

 

Stand: Mai 2011 

 


